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An den Lehrer 
„Jugendthemen" ist die Fortsetzung von „Kinderthemen 4", verfaBt für 13—14-
jáhrige Lernende. Jede Lektion besteht aus drei Teilen, die voneinander unabhángig 
sind, aber die gleiche Grammatik und einen áhnlichen Wortschatz enthalten. Es ist 
alsó auch möglich, zuerst nur die Teile A und erst dann die Teile B zu unterrichten. 
Die Teile C dienen dem Unterricht des Leseverstehens. Zu jeder Lektion gehört ein 
Hörtext mit Übungen. 
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